
~r-.21 GO der Beib~"n zu den Sie:uor,r.v'hi·;,-h('n Prot0hllcn des Nationalr.ltes 

XiV. Gi.!:;:;;Li:&l:bul1gsperiode. 

DER BUNDESMINISTER 
FOR BAUTEN UND TECHNIK 

'0": lL~) A01·/~'·7-·.L-I·t/~('7· ü_. • .l. Ir.:. _ I 

vlien, am 13. April 1977 

~Pa!·la.mE:'nt2rische Anfrage Nr-.l007 der 
P.bg. Regensburger 1.21d Gen. betr . Ti...roler 
rJIelTicrandu.ffi an die Österr .Bundesregierung 

An den 
Herrr. Präsidenten des NationaJJ:>ates 
A~tcn Ben y a 

885' lAS 

lS7i "0'1- 13 
zu 100o/IJ 

Par la'TIt-~nt 
1010 '11 i e n 

Auf die Ji.ni'rage Nr .1007, welche die Abgeordneten Regensburger und Ge­

nOSS9n am 25.2.1977, betY'effend Tiroler l1emora.'ldum an die Österreichische 

fr~ndesregierur~ a~ ~~ch gerichtet haben, b€€hre ich mich folgendes rritzuteilen: 

Von den im ttTiroler f-lemor::mdum an die Bundesregierur,g" genannten 

Hochsch:ü-Pt'ojekten sind die Eau'TIeisterarbeiten fLir den Neubau des Ge­

bäudes der pml.Fakultät trr1d des Neubaues für die Institute für I'JIatherr.atik 

und Physi1-c voll im Gar.ge u. .. '1d schreiten zUgig fort. 

Der Studentermeimneubau in der' ~chnikerstraf~ fällt kornpetenzmäßig 

in die Zust2ndig1\:ei t des BUYldesmL"Üsteriurns für \vissenscl".af't und Forschu.:.'1g. 

Der Eaugr't.md für die El·"rieht1.lng des Neubaues fUr die rechtswissen­

scha.""tlicheunc1 die sozial- und ~\li.rtschafts\,lissenschaftliche Fa1..-ultät ~·.'Urde 

z'i'Jischem~eitlich ervrorben; mit einer Inangri.f'fna':Jlne der' Neubauarbeiten kann 

in Anbetracht der Budgetlage im Jar~e 1977 nichtgerecf'net werden. 

FU.r einen VoJ.lausbau der Studienrichtung "Vermessungswesen" a.'1 der 

Fakultät für Bauingeniel..l.Fdesen und Architektur liegt derzeit noch kein An­
trag. durch das Bunde sIT'J.rister iu.'!', für Wissenschaft tmd Forschung vor. 

Zu 2:) 

1. Umfarll'ur'gen KitzbU .. ''1el und Zell an Ziller: 

Das Bauvorhaben ITTarz;ente Kitzb{L."'1el"~ ist :im fuuprogramm1977 enthalten. 

Del,"zeit tvird die Ausschreibup.g der Bauvorhaben eingeleitet. Die Eauzeit 

ist mit vier Ja.'lren vorcesehen. 

Das Bauvorhaben'TUmfarlI'ung Zell am Ziller" "rurcle in die Baulose Zell am 

Ziller Nord, Sild und i'litte geteilt. Die Prbeiten für das Baulos "Zell arn' 

ZillerIvtitte" sind bereits vergeben worden, als Bauzeit sind drei Jal1re vorge­

sehen. 
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Zu 3:) 

-2-

Inntal AutobarJ!l u11d Arlberg Schnellstraße: 

Für den \tJeitero2.u der Inntal f._utobar.il1 westlich von Telfs besitzt der Ab­

s,-~hr.itt Irrlst-Pians Priorität. Die Planungen für diesen Absclmitt sind im 

Gange. Bau,ilaf'-:r.arlTI1en sind fIl'Jr dieses Jahr noch nicht vorgesehen. 

Der Ausbau der Teilstrecke St.Anton - Flirsch der Arlberg Scrmellstrafve 

\\rurde rnit BUJ.'1desgesetz ~"r. 625/1976 der l\rlberg StraP.:entunnel AG. über-

trasen. BaUiJJaf0Y12.bme!1 an der Hest·strecke Flirsch - Pia.'"1s sind :im Bauprograrr.m 

1977 de:"' Bundesstraßenve:r"i8&altul:lg nicht vorgesehen. 

Ferr:p8..1~ Schnellstraße: 

In der Umfah.I'1..lng Reutte sind die Bauarbeiten für den J\.bsch'1itt I im Vor­

jarl!' vergeben wo:::-den, die Vergabe der Arbeiten für den Absch.'1itt 11 ist f'Jr 
_. .- 1--. • D' TI~ d b . ....... h dr' J~"h~ d.leses J 2.1..Lt' -vorgesenen .l.e DO.U 2uer e"'Craßv Vler, .... Z\". e1 c::ull"'e. 

Drautal Str~~ : 

Die Dralltal Straße ist gemäß dem BundesstraR€r~esetz 1971 elne ~~des-

straße B U11d keine Schrle11straP...€. Aufgrund einer Ehtsch1ießung des National­

rates ist geprüft worden". ob die DrCllltal Strai~ von Lie112 bis zur Staats­

grenze bd. '::111ian s(:rnellstraJ.:--en.ä.l-'nlich 3.usgebaut. we!'den solL Das diesbe­

zügliche GL~tachten ist zu dem Ergebms gekcrrunen, daß ejn zweispuriger Aus­

bau mit überbreitem G"uerschr.J.tt und zügiGer Linie!.1:fl.Ll-rr'u,.'1g und :Lrn. allgemeinen 

:mit niveaufreien .l{r:sch1üssen vor""zusehen ist, i.'lobei Vorsorge fi.1r einen all­

fälligen späteren Ausb2.u mit getrermten Pclchtur.gsfahrba.f·1l1en getroffen werden 

soll. 

Für 1977 ist an der ~~auta1 Straße der 3egir~ der Bauarbeiten für die 

Bauvorllaben :JBalmüberfffii.rung Hi ttEwald" : Baudauer zl'lei J a..'Jre, die ItUmfal1rU11g 

S"'Crassenfl
, fu.udauer· mvei JaTe u.'1d "Y~paun", Baudauer' drei Ja.'1re vorgeseten~ 

.Brixental Stra~ : 

Die Sa:.-u.erUl'"lg der Brixental Str2..~e ist durch den punkteweisen Ausbau des 

bestehenden Str2f:cenzuges geplant. Ein großzügiger Ausbau ist \'legen der 

pa!"'allel führe!1den Lcferer Schnellstr8.t~, die den übergeordneten Verkehr 

aufnehmen \,;'ird, nicht vorgesehen. 

Im Bauprogr'amn 1977 sind :folgende La .... iinenschutzbauten an Bundesstrat:en 

in Tirol vorgesehen: 

985/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 4

www.parlament.gv.at



.' 'L 

Zillertal Stra1~ 

Ache!"lsee StraL""e : 

Silvretta Straße 

Arlberg Straße: 

Lechtaler Straße : 

Reschen Ersatzstraße 

, Harpf'r"ler/mndgalerie 
Verl&.r~erUf',g f".aI'lsteggalerie 
Sausteingalerie 

Haselbachgalerie 

Galerie Gfäll 

Stee.g - Pimig ~l 
Steeg, - Lechleiten I 

Gaicht.pa~ Felssturzstrecke 

Zweite La~1ne~~alerie 

L'1sges&TJ1t sir.d A.usgaben für die genannten La-..,'inenschutzbautenfür 1977 
von 40,0 Mio S vorgesehen. 

Zu 4:) (lt"1derungen auf dem Sektor der itlohnbauf'örderu.'1g) 

1. HL"1sichtlich des Vorschlages, die 8..1"J. Lohn-, Gehalts- und Pensions-

e " f.... ., . +- d 'lh "'"'~]-f'" K" d R l"nk . Il!p_2...r'€er zu J.els"en e ,'o.:nungsDe1.p..l . ...:e orme . urzung es ea el ommens ln 

die \vohnbaufc:::'derur:g e~nzubeziehe:l!t< v/eise ich darauf hin, daß das Bundesge­

setz vom 21. September 1951, BGB1.1<;r.229, welches di.e gesetzliche Grundlage 

der vJoh...'1tmgsbeihilfe bildet, in seinen \'lesentlichen .Teilen vom Bundesministe~ 

rium fUr sozia:Le Vel"'''laltung zu vollziehen ist. 

2) Die Ein.l.+Lthl'u.n.g der ursprünglichen ?ina.'1.zieru.ng mit einern öffentlichen 

Darlehen im Ausrn.a:.7> von 60 v.H~ der Ges01lItbaukosten, wie sie im fJIemorandum 

vorßeschlagen \'!ird, erscheint meiner Iv'ieinuf'.p; nach nicht notwendig, weil die 

L?".l1der seit der ~'I[ohnbauförderu~.gs8esetz-:-Novelle 1974 die l\löglicr.keit haben, 

das öffentliche Darlehen in einer g'2!1dbreite von 45 v.H. bis 70. v .H. der Ge­

santbaukosten zu vergeben. Die al1gestrebte Vorg8l1.ßsweise ist sOlnit schon nach 

der geltenden Rechtslage gedeckt. 

3) Der Vorschlag, die öffentlichen "j..·!ohnbaQf'örderur.gsdarlehenstufenweise 

steigend zu verzinsen) verfolgt - \'lle aus der Formulierl.LY'I.g zuentnerunen ist 

das Ziel, den Darlehensnehrner für den Beginn der Laufzeit die WOhnU!'€sauf'lland­

belastung zu erleichtern. KacIl wßiner AuffassQ'1g haben die gesetzgeberischen 

Initiativen der letzten' Zeit diese Absicht weitgehend vel",:"n.rklicht. Die durch 

die Novelle vom 6.Juli 1976 zum Hohnbauf'örderungsgesetz1968'vorgenorrmene Neu-
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fassung der. Bestinm"Ll1g über die Tilgung der Direl-:tdarlehen stellt sicher, daß 

der Da!'lehensnehmer für äie ersten v1laflzig Ja}-l.re bei geringerer> VeI'zins1.l...'1g 

durch die RÜGkza~lung des Darlehens vieni ger als bisbel' belastet wir'd. Nach Ab­

lauf v:::n zwanzig Jahren, also nach Überwindung der !!sch\lJierigsten Phase", ist 

das Darlehen beschleu..rrlgt zuruckzuza,.11len, 1;la3 dazu für:rt, daß die für die Hohl'lbau­

för'Cierung .€:;.2widmeten l"Iitteln im vermeh..""'ten Urrtfa11g zur Verfür:;ung stehen. Eine 

llBeitragsleistu..'1g" in Form erhöhter Zinsen vJird für nicht zielf'Jhrend sehalten, 

da die öffentliche Ivöhnbauförden.Ll1g auf Grü...l1d ihrer verfassungsmäßigen Ver­

ankerung in erster l,inie dazu zu dienen hat, leistuDß:sschwä.cheren Pe:::osonen­

lf.reisen durch Serlkl.mg der Auf'v-landbelastung zu angemessenen und preisgilnstißen 

WOD...;.'1lL'1zen zu verhelfen. 

", .) ..... Den Vorschlag> den Darlehensschuldner vor Finsetzender steigenden Ver-

z'; nSU:.'1g die RückzahllL>Jg des aushaftenden Resi:es zu errTlÖslichen, halte ich mit 

Fiicksicht auf das bestehende Rückzru11ur€sbe~'1stig~gsgesetz für nicht ziel­

für .. l"'end. 

5) Dem ~fLll1sch" den IJ:lndern einen größeren Freiraum bei der Vollziehur.g des 

vlFG 1968 zu gewäb.ren,ist meiner Ansicht nach schon weitcehend entsprochen. 

Die Ilbder sin1 in der Lage, auf Grund der von ihnen frei erstellten \-Johnbau­

programme Fö:'derungsmaf~YJ.a'mlen zu treffen~ \'lobei L"men die Möglicrl\eit offen 

steht, Darlehen innerhalb einer Bandbreite von 45 bis zu 70 v.H. der Ge­

samt,;bauKosten zu eewäru-'en oder bei Eigenheimen einen anderen Förderungs-
{ 

Dlodus zu 1t:ählen. Vor allem aber haben die Länder durch die ih'1en erteilten 

Verordrn . .u--!f~sel'mä.cht:igungen bei der Festsetzur~der angemessenen Ges8Jntbaukosten 

und normalen Ausstattung sovlie .der näheren Bestimrnu.r.gen über Eigenmittel­

ersatzdarlehen oder 1tlohnbeihilfe die f'1öglichkeit, sachlich begründete Diffe­

renzierungen bei der Vollziehungvorzunehrnen. 

6) Zu.'11 l'lunsch nach zusätzlichen Bundesmitteln möchte ich darauf him:eisen, 

daß die Bereitstellung zusätzlicher Finanzierungsmittel inl Verfügungsbereich . 

des 'fr~desITi-f1isteri~B für Finru~zen liegt. o 
---\f\~h~ 

985/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)4 von 4

www.parlament.gv.at




